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Im Zentrum stehen topologisch nicht-
triviale magnetische Texturen, die einfal-
lende elektromagnetische Wellen gezielt 
formen und ihnen lokale Chiralität sowie 
Spin- und Bahndrehimpuls verleihen kön-
nen. Die Eigenschaften der gestreuten 
Wellen spiegeln dabei unmittelbar die 
Geometrie und Topologie der zugrunde 
liegenden magnetischen Ordnung – das 
heißt der Texturen der Magnetisierung im 
Material – wider. 

Durch die Entwicklung eines selbstkon-
sistenten theoretischen Rahmens sowie 
eines numerischen Simulationsmodells 
zeigt die Studie, dass solche photonischen 
Signaturen – einschließlich jener aus punkt-

förmigen Singularitäten wie sogenannten 
Bloch-Punkten – als charakteristische  
Fingerabdrücke magnetischer Texturen 
dienen können. Die Ergebnisse unterstrei-
chen das Potenzial magnetischer topolo-
gischer Texturen als neuartige funktionale 
Bausteine zur gezielten Steuerung ge-
streuter elektromagnetischer Felder und 
zur Erschließung neuartiger Anwendun-
gen in der Photonik und Sensorik. 

Ähnliche topologische Materialstruktu-
ren werden vom M03-Projektteam derzeit 
auch bei dielektrischen Materialien, soge-
nannten Ferroelektrika, untersucht und 
versprechen große Kerr-Nichtlinearitäten 
bereits bei (Sub-)THz-Frequenzen.       

Mit topologischer Photonik auf den Titel  
Forscher veröffentlichen in Advanced Optical Materials

von Daniel Erni

Vakhtang Jandieri, Gastwissenschaftler, und Daniel Erni, Forschungsleiter im Projekt M03 des Sonderforschungsbereichs 
196 MARIE, sind Teil einer internationalen Forschungskooperation hinter einem wissenschaftlichen Artikel in Advanced 
Optical Materials, der es auf die Titelseite der April-Ausgabe der Zeitschrift geschafft hat. Der Beitrag mit dem Titel „Photonics 
of Topological Magnetic Textures“ widmet sich der photonischen Antwort komplexer magnetischer Strukturen. 
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steelmaking innovations towards systemic 
carbon neutrality“. Das europäische  
Konsortium unter der Koordination des 
belgischen Forschungsinstituts VITO NV 
entwickelt Technologien, die es ermögli-
chen, auch vielfältige und schwankende 
Rohstoffqualitäten effizient zu verar beiten. 
Ziel ist es, sowohl die Qualität der  
erzeugten Stähle zu sichern als auch  
Nebenprodukte so aufzubereiten, dass 
sie sicher und marktfähig eingesetzt 

 werden können. Damit trägt das Projekt 
zugleich zur Ressourcenschonung und zur 
Schließung industrieller Stoffkreisläufe 
bei.

An der Fakultät für Ingenieurwissen-
schaften erforscht Prof. Dr. Hauke Springer 
im Projekt, wie Metalle – insbesondere 
Stähle – auch unter den Bedingungen der 
Kreislaufwirtschaft zuverlässig und wirt-
schaftlich hergestellt werden können. Er 
untersucht, wie sogenannte DRI-Pellets 

aus unterschiedlich zusammengesetzten 
Erzen optimal reduziert werden können. 
Dabei geht es darum, sowohl die Stahl-
qualität im EAF als auch die spätere Nut-
zung der entstehenden Schlacke gezielt 
zu verbessern. Sein Team analysiert, wie 
Begleitminerale den Prozess beeinflussen, 
und entwickelt auf Basis experimenteller 
Ergebnisse ein erweitertes Modell, das 
unterschiedliche Rohstoffqualitäten künftig 
besser berücksichtigt.    
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